
str. Pflanzen und Tiere wurden
über Jahrhunderte nach den Geset-
zen der Vererbung gekreuzt, um
durch diese Zuchtauslese bestimm-
te Eigenschaften zu verstärken und
unerwünschte zu reduzieren. Das
führte auf natürlichem Wege zum
Beispiel zu ertragreicheren Pflan-
zensorten und Tieren mit mehr
Muskelfleisch. Bei der Gentechnik
hingegen werden mit biotechni-
schen Verfahren Eingriffe in das

Genom und die biochemischen
Steuerungsvorgänge von Lebewe-
sen vorgenommen. Dies umfasst
sowohl die Veränderung und
Neuzusammensetzung von DNA-
Sequenzen im Reagenzglas, wie
auch in lebenden Organismen. In
der Natur kommen diese biotech-
nisch modifizierten Lebewesen
auf natürliche Art und Weise so
NICHT vor. [2]
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INTRO
Viele sehen Genmanipulatio-
nen als Schlüssel zur Verbes-
serung der Nahrungsmittel-
versorgung, was wesentlich
der heutigen Medienberichter-
stattung geschuldet ist. 1999
warnte der Bayrische Rund-
funk noch mit der Doku
„Gekaufte Wahrheit“ vor den
extremen Folgen genmanipu-
lierter Lebensmittel und den
skrupellosen Machenschaften
der Biotech-Industrie. Seither
haben sich Macht und Mög-
lichkeiten dieses Netzwerkes

deutlich vergrößert, wie kürz-
lich bei der Zulassung wei-
terer Insekten in Nahrungs-
mitteln zu sehen war. Die
dafür nötigen Daten wurden
nicht von der Zulassungsstel-
le ermittelt, sondern von den
Firmen bereitgestellt. Viele
der Reglementierungen die-
nen letztendlich nur dazu, den
Verbraucher in scheinbarer
Sicherheit zu wähnen, damit
dieser nicht unbequem wird.
[1]
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Gentechnische Verfahren
str. Die DNA (Desoxyribonukle-
insäure = Träger der Erbinforma-
tionen) steuert die Entwicklung,
Funktion und Reproduktion eines
Lebewesens – ist quasi dessen
Bauanleitung. Werden Teile da-
von verändert, ändern sich auch
bestimmte Eigenschaften und
Merkmale des Lebewesens. So
wurden in den 1970er Jahren erst-
mals Pflanzen modifiziert und
1974 die erste genmanipulierte
Maus geboren. Mit der langsamer
faulenden „Anti-Matsch-Tomate“
kam 1994 das erste gentechnisch
modifizierte Lebensmittel auf den
Markt. Soja und Mais, die heute
am häufigsten angebauten gen-
veränderten Pflanzen, sind gegen
die Spritzmittel bestimmter Her-
steller inzwischen resistent. In
verarbeiteten Nahrungsmitteln fin-
den sich gentechnisch veränderte
Mikroorganismen, wie transgene

Hefen und Aromen. In der Medi-
zin werden Hormone und einige
Medikamente mit genveränderten
Organismen produziert. Waren
diese Eingriffe früher sehr teuer,
kompliziert und zeitaufwendig,
änderte sich das schlagartig durch
die Technologie des Genom Edi-
tings. Mit künstlich hergestellten
Enzymen kann eine DNA-Se-
quenz erkannt, herausgeschnitten
und eine neue DNA-Sequenz ein-
gebaut werden. Die beliebtesten
Verfahren dafür sind CRISPR
(Clustered Regularly Interspa-
ced Short Palindromic Repeats),
ZFN (Zinkfingernukleasen), und
TALENs (Transcription Activa-
tor-like Effector Nucleases), mit
denen praktisch jedes Labor gen-
technische Experimente innerhalb
Wochen für ein paar hundert Dollar
durchführen kann. [3]

Ethikfreie Genforschung ohne Grenzen
mag. Würde ein Wissenschaftler
Gelder für die Forschung mit
dem Ziel beantragen, dass zukünf-
tige Generationen von Menschen
nur noch bei Erfüllung bestimm-
ter Kriterien Nachwuchs bekom-
men können, wäre der mediale
Aufschrei gross. Verbirgt man
diese Forschung aber hinter dem
scheinbar hehren Ziel, Malaria,
Dengue- oder Gelbfieber auszurot-
ten, wird es vielfach gefördert. So
experimentieren Wissenschaftler
seit Jahren an Mücken, die diese
Krankheiten verbreiten. Durch
deren gentechnische Veränderung

sollen zukünftige Generationen der
weiblichen Mücken unfruchtbar
werden und mit diesen dann auch
die Krankheit aussterben. Daran
wird aber nicht nur im Labor ge-
forscht, das wird auch schon im
Freilandversuch praktiziert. Die
Folgen des Eingreifens in das na-
türliche Ökosystem sind jedoch
ungewiss und nicht überschau-
bar – oft wird sogar das Gegenteil
dessen erreicht, was ursprünglich
beabsichtigt war.
„Ist die Forschung ethiklos, forscht
sich`s gänzlich hemmungslos!“
[5]

Die Büchse der Pandora ist geöffnet
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Genmanipulation beim Menschen
str. Die Genome aller Lebewesen
funktionieren ähnlich. Was bei
einer Mücke per Genome Editing
und Gene Drive möglich ist, lässt
sich auch auf einen Elefanten
übertragen – oder einen Menschen.
Wer glaubt, die ethische Schwelle
für Genmanipulationen beim Men-
schen wäre zu hoch, der irrt. Der

chinesische Forscher He Jiankui
berichtete im Oktober 2018, dass
er das Erbgut zweier Embryonen
gentechnisch verändert hat. We-
gen der unabsehbaren Risiken
hielt der Deutsche Ethikrat dieses
Genome Editing bei der mensch-
lichen Keimbahn damals für
ethisch (noch) nicht vertretbar. [6]

pg. Viele Menschen lehnen gen-
technisch veränderte Nahrungs-
mittel ab. Fehlende fundierte wis-
senschaftliche Untersuchungen
und die Unterdrückung von be-
sorgniserregenden Berichten bestä-
tigen, dass diese Bedenken mehr
als berechtigt sind. Besonders
folgenschwer wird es, wenn mit
sogenannten Gene-Drive-Techno-
logien quasi der Turbo für die
Verbreitung eingeschaltet wird.

Statt ein Gen wie normalerweise
an 50 % der Nachkommen wei-
tergegeben wird, sind es beim
Gene-Drive 100 %. Das hat zur
Folge, dass die natürliche Spezi-
es durch die per Genmanipu- lati-
on geschaffene Art komplett ver-
drängt werden kann. Diese
Möglichkeit zur Ausrottung einer
Spezies öffnet dem Machtmiss-
brauch Tür und Tor. [4]

sis. Zur Eindämmung der Mü-
ckenpopulation hat Oxitec vor 10
Jahren mehr als 12 Mio. genver-
änderte Mücken in Brasilien frei-
gesetzt. 30 Monate später wurde
bei ca. 60 % der lokalen Mücken

die Genveränderung ebenfalls
festgestellt, was vorher katego-
risch ausgeschlossen wurde! Das
gesetzte Ziel, die zu 90 % er-
reichte Reduktion der Mücken-



pg. Das Medicines for  Malaria
Venture (MMV) ist eine Partner-
schaft, die Malariamedikamente
erforscht und entwickelt. Im Jahr
2021 hatten sie in Zusammenar-
beit mit Forschern des Imperial
College London und dem For-
schungslabor  Polo GGB ein ein-
jähriges Experiment abgeschlos-
sen, bei dem sie Populationen
von Malaria übertragenden Mos-
kitos unterdrückt haben. Sie
setzten dazu eine spezielle Art
der genetischen Veränderung,
die so genannten Gene Drives
ein, um weibliche Moskitos un-

fruchtbar zu machen. Dieses Ver-
fahren beeinflusst das genetische
Erbgut der Mücken und führt zu
einer genetischen Veränderung
einer ganzen Insektenpopulation.
Bei einem kürzlich durchgeführ-
ten Experiment mit veränderten
Mücken kam es innerhalb eines
Jahres zum vollständigen Zusam-
menbruch der Population. Hier
haben Wissenschaftler eine gan-
ze Art ausgerottet und es gab
trotz der ökologischen Folgen
keinen Aufschrei – auch nicht
von den Umweltverbänden. [8]
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population, hat allerdings nach ca.
18 Monaten ihr altes Niveau wie-
der erreicht. Die Genveränderung
ist unkontrolliert verbreitet worden
und die „neuen Kreuzungen“ sind
noch widerstandsfähiger und ge-
fährlicher als zuvor! Welche Fol-
gen hat das für Menschen, die von
den Frankenstein-Mücken gesto-
chen werden?  Da es hieß, dass

diese Technologie zu 100 % töd-
lich für die weiblichen Nachkom-
men sei, wurden die Auswirkun-
gen nicht untersucht. Stattdessen
werden die Mücken in Panama,
Malaysia und auf den Cayman-
inseln, in Florida und  Kalifornien
weiter freigesetzt. Die Büchse der
Pandora ist geöffnet, das Unheil
nimmt seinen Lauf. [7]

Schlusspunkt ●
Nach dem Tabubruch des chinesischen Forschers He Jian-
kui, hätte man meinen können, dass das Thema mit der
Genmanipulation am Menschen erledigt sei. Weit gefehlt!
Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) veröffentlichte am
12.Juli 2021 zwei Berichte, in denen sie die globale Emp-
fehlungen gab, das keimbahnspezifische und vererbbare
Human Genome Editing als Instrument für die öffentliche
Gesundheit zu etablieren. Um die Genveränderung in den
Körper einzubringen, würden sich Insekten hervorragend
eignen. An deren Verzehr werden wir aktuell gerade medial
gewöhnt.
Damit unsere Kinder in absehbarer Zeit nicht in einem
Szenario leben müssen, in dem wir über unsere Nahrung
genetisch verändert werden, helfen Sie bitte mit, diese Hinter-
gründe und Risiken bekannt zu machen. [12]
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sis. Die Entwicklungen in Sa-
chen Transhumanismus könnte
mit einer Umsetzung der ange-
wandten Gene Drive Technik bei
den Gelbfieber-Mücken, durch
Übertragung auf den Menschen
oder über Lebensmittel mit Gen-
Insekten, sehr gefährlich werden.
Das wäre eine Genmanipulation,
die wie bei den Mücken die
Nachkommen unfruchtbar macht.
Den heutigen Kindern würde ih-
re Unfruchtbarkeit frühestens in
20 Jahren auffallen. Vermutlich
würde das niemand mit einem

Lebensmittel in Verbindung brin-
gen, welches die Mutter einmal
gegessen hat. Die Folge wäre
eine drastische Verringerung der
Bevölkerung. Bill Gates weiß,
wie immer, was die Zukunft
bringt und investiert in exakt
steuerbare Reproduktionsmecha-
nismen: in die Herstellung syn-
thetischer Muttermilch und einer
künstlichen Gebärmutter. In zwan-
zig Jahren kommt es vielleicht
auf das Wohlverhalten eines
Paares an, ob es Kinder bekom-
men „darf“. [10]

Über Gen-Insekten zum Transhumanismus

cam. Medizinerin Dr. Margaret
Hamburg wurde von dem Wirt-
schaftsmagazin Forbes mehrfach
zu einer der 100 mächtigsten
Frauen der Welt ernannt und ist
eine der zentralen Figuren, wenn
es um Genmanipulation beim
Menschen geht. Sie war u.a.
Mitglied des wissenschaftlichen
Rats der CIA, dem amerikani-
schen Geheimdienst, im Vorstand
der Rockefeller-Stiftung und sitzt
aktuell in einflussreichen Gre-
mien wie dem Commonwealth
Fund, der Bill&Melinda Gates
Stiftung sowie dem Council on
Foreign Relations und einigen
mehr.    Darüber hinaus war sie an

mehreren Pandemie-Planspielen
beteiligt wie „Operation Dark
Winter“ (2001) und der „Table-
top-Übung“ auf der Münchner
Sicherheitskonferenz (2021), auf
der ein fiktiver Ausbruch von
Affenpocken simuliert wurde.  Im
Übungsszenario fand der fiktive
Ausbruch übrigens im Mai 2022
statt, just in dem Monat, in dem
auch ein real bestätigter Fall von
Affenpocken in unseren Leitme-
dien gemeldet wurde. Dies zeigt
in erschreckender Weise, wie ver-
zahnt die verschiedenen Nichtre-
gierungs-Organisationen mit Poli-
tikern und Leitmedien sind. [11]

Die Politik-Impf-Genmanipulations-Connection

Die Gates-Foundation
als „philantropischer“ Wolf im Schafspelz
ham. Die Bill&Melinda-Gates-
Foundation hat in den letzten
Jahren mehr als eine Milliarde
US-Dollar in Gen-Tech-Firmen
investiert, die Genom Editing
betreiben. Neben seinen Aktivi-
täten im Impfwesen ist Gates
auch eine der treibenden Kräfte
für synthetisches Fleisch. Bereits
2016 wurde mit finanzieller Un-
terstützung der Gates Foundation
das Good Food Institute (GFI)
mit dem Ziel gegründet, „die
Fleischproduktion neu zu gestal-
ten“. Das internationale Netz-
werk bezeichnet sich selbst als
Denkfabrik, die daran arbeitet,
„das globale Lebensmittelsystem
für den Planeten, die Menschen
und die Tiere zu verbessern“, so-

wie „pflanzliches und kultiviertes
Fleisch schmackhaft, erschwing-
lich und zugänglich zu machen.
Nun sollen sogar Impfstoffe von
genmanipulierten Pflanzen pro-
duziert und mit deren Verzehr auf-
genommen werden. Bill Gates
hat bei seinen Milliardeninvestiti-
onen in genmanipulierte Impf-
stoffe und Nahrungsmittel offen-
bar die Maske eines philanthro-
pisch anmutenden Schafspelzes
nötig, um seine wahren Beweg-
gründe zu verschleiern: Die völ-
lige Kontrolle der globalen Impf-
und Nahrungsmittelversorgung,
die eine gezielte Dezimierung der
Weltbevölkerung ermöglicht. [9]
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Gene Drive zur Ausrottung von Mücken
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